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Worringer Spielplätze im Test

In den letzten Jahren ist
verstärkt ein Zuzug jun-
ger Familien nach Wor-

ringen zu verzeichnen.
Durch die sich anbahnende
Fertigstellung des Neubau-
gebietes an der „Krebels-
weide“ ist in den kommen-
den Jahren sogar mit einem
noch stärkeren demogra-
phischen Wandel zu rech-
nen. Zwangsläufig leben
dann auch mehr Kinder in
unserem Ort. Viele junge
Familien, die nach Worrin-
gen gezogen sind, schätzen
die Nähe zur Natur und das
mittlerweile gute Angebot
an Kindertagesstätten. Aber
wie sieht es mit den Spiel-
plätzen in Worringen aus?
Ein Grund genug, einmal
die Spielplätze näher unter
die Lupe zu nehmen.

Die folgende Untersu-
chung stützt sich auf be-
reits bewährte Kriterien.
Grundlage dieser Kriterien
bildet die DIN-Norm 18034
(Spielplätze und Freiräume
zum Spielen – Anforderun-
gen für Planung, Bau und
Betrieb). Folgende Aspekte
sollen demnach beim Bau
von Spielplätzen berück-
sichtigt werden:
1. Bewegungsfreiheit: Das
Gelände sollte Anreize zur
Bewegung bieten und Er-
fahrungen mit verschiede-
nen Höhen ermöglichen,
etwa durch eine Kletter-
wand oder Bäume. Kinder
wollen etwas erleben, da-
her sollten Erfahrungsräu-
me mit überschaubaren Ri-
siken eingeplant werden.
Ältere Kinder brauchen ei-

nen Platz für Bewegungs-
spiele wie Fuß- oder Hand-
ball.
2. Ruhe- und Rückzugsräu-
me: Kinder wollen nicht
nur toben, sondern auch
verschnaufen und mitein-
ander reden. Dafür sind Zo-
nen einzuplanen, die sich
für ruhige Spiele, Beobach-
tungen und Gespräche eig-
nen. Bewegungs- und Rück-
zugsräume möglichst tren-
nen, um Störungen zwi-
schen den beiden Gruppen
zu vermeiden.
3. Attraktionen für Groß
und Klein: Kleinere und
größere Kinder spielen
meist nicht zusammen.
Deswegen ist es ratsam, un-
terschiedlich definierte
Spielbereiche auszuweisen.
Dann können die Kinder
verschiedener Altersstufen
jeweils „unter sich“ blei-
ben, wenn sie es wünschen.
In seiner Gesamtheit sollte
der Spielplatz immer als
„Kinderspielplatz“ zu er-
kennen sein.
4. Naturnahe Gestaltung:
Gerade für städtische
Wohnviertel empfiehlt sich
eine naturnahe Gestaltung
des Spielplatzes. Kinder
wollen die Natur in allen
ihren Formen – Holz, Erde,
Stein, Wasser, Pflanzen und
Tiere – erfahren. Spielplätze
können diesen Kontakt zur
Natur herstellen. Bäume,
Sträucher, eine kleine Wie-
se, ein Bach oder ein klei-
ner See bieten vielfältige
Erfahrungsmöglichkeiten.
5. Entwicklungsfähigkeit:
Ein kindgerechter Erlebnis-
spielplatz muss nicht „fer-

tig“ sein. Er sollte vielmehr
Dinge und Bereiche enthal-
ten, die Kinder selbst ge-
stalten können – etwa ver-
änderbare Wasserläufe, Bu-
den, große Steine, bewegli-
che Holzklötze, Holzboh-
len und Bretter, Sand und
Kies.
6. Wohlfühlbereiche für El-
tern: Auch die Bedürfnisse
der Erwachsenen müssen
berücksichtigt werden.
Denn Kleinkinder wollen
von ihrer Mutter oder
ihrem Vater beaufsichtigt
sein. Bequeme Bänke mit
Sichtkontakt zu den Spie-
lenden erleichtern es El-
tern, den Spielplatz mit
ihrem Kind öfter zu fre-
quentieren. Auch die Sau-

berkeit spielt für eine ange-
nehme Atmosphäre eine
Rolle.
7. Erreichbarkeit: Ein Spiel-
platz sollte möglichst dort
angelegt werden, wo die
Kinder wohnen: problem-
und gefahrlos in wenigen
Minuten erreichbar – und
ohne Hindernisse, die Ge-
fahren darstellen, wie
große Straßen, Brücken,
Bahnlinien.

In Worringen gibt es fünf
ausgewiesene Spielplätze:

• Spielplatz an der 
St.-Tönnis-Straße
Der Spielplatz liegt zen-

tral am Worringer Vereins-
haus mitten im Ort. Er ist

Spielplatz St.-Tönnis-Straße

Anreize zur Ruhe und Attraktionen Naturnahe Entwicklungs- Wohlfühl- Sauberkeit Erreich-
Bewegung Rückzugs- für Groß Gestaltung fähigkeit bereiche barkeit

räume und Klein für Eltern
St.-Tönnis-
Straße 1 2 1 3 2 2 1 1
Heinrich-
Gellissen-
Straße 3 3 3 3 3 1 1 3
Bollig-
straße 3 2 4 3 3 4 5 3
Hackhauser
Weg 2 2 2 2 2 4 1 3
Krebelspfad 3 2 4 4 4 3 2 3

Anm.: Die Noten entsprechen dem deutschen Schulnotensystem.
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sowohl von der St.-Tönnis-
Str. als auch vom Krebels-
pfad aus gut zu erreichen.
Für kleine und größere Kin-
der sind ausreichend Spiel-
möglichkeiten vorhanden.
Auf zwei großen Sand-
flächen befinden sich eine
große Kletterspinne mit
zwei Tellerschaukeln, ein
großes Klettergerüst mit
Rutsche, Kletterwand und
Kletternetz, ein weiteres
Klettergerüst mit Rutsche,
Sandrutschen und Sand-
röhren, ein Gerüst mit 2
Schaukeln und je eine Fe-
derwippe und ein Kreisel.
Eine kleine Rasenfläche
existiert, lädt jedoch nicht
zum Toben oder Ballspielen
ein. Auf dem Gelände ste-
hen drei Bänke und eine
große Rundbank. Für Abfäl-
le gibt es fünf Abfalleimer.
Trotz einzelner Bäume fehlt
ein ausreichender Sonnen-
schutz. Der Spielplatz
macht einen sauberen, ge-
pflegten Eindruck. Damit
dies so bleibt, hat die Kol-
pingsfamilie Köln-Worrin-
gen die Patenschaft über-
nommen.

Fazit: Ein schöner Spiel-
platz mitten im Ort, der
sich vor allem für kleinere
Kinder eignet. Bewegungs-
anreize für Kinder und Sitz-
gelegenheiten für Eltern
sind ausreichend vorhan-
den. Allerdings fehlt eine
große Rasenfläche zum To-
ben und Ballspielen.

• Spielplatz an der
Heinrich-Gellissen-
Straße

Dieser kleine, sehr saube-
re Spielplatz liegt versteckt
im Wohngebiet „Am Son-
nenhof“ an der Heinrich-
Gellissen-Straße. Für Kin-
der gibt es ein Klettergerüst
mit Rutsche, Schaukel,
Kletterwand, Reckstange
und einer Sandrutsche. Ne-
ben der Sandspielfläche
gibt es eine Rasenfläche,
auf der sich noch drei Fe-
derwippen befinden. Für
Eltern stehen fünf Bänke
bereit, der Abfall kann in
zwei Abfalleimern entsorgt
werden. 

Fazit: Dieser Spielplatz
kann zwar nur wenige
Spielgeräte aufweisen,
zeichnet sich aber durch ei-
nen sehr intimen und ge-
pflegten Eindruck aus.
Hauptnutzer sind v.a. die
Anwohner der Wohnsied-
lung „Am Sonnenhof“, die
sich auch um die Sauber-
keit kümmern. 

• Spielplatz an der 
Bolligstraße

Dieser Spielplatz liegt in
der Verlängerung der Bol-
ligstraße zwischen der
Neusser Landstraße und
dem Lievergesberg. Auffäl-
lig ist die sehr große Rasen-
fläche, auf der sich Kinder
und Jugendliche austoben
können. Ein Bolzplatz mit
zwei Fußballtoren lädt zum
Kicken ein. Daneben gibt
es für kleinere Kinder auf

einer Sandfläche zwei
Schaukeln, eine Wippe und

drei unterschiedlich hohe
Reckstangen. Vier Bänke,
ein Holzunterstand mit
Sitzmöglichkeiten – der je-
doch leider schon mit Graf-
fiti beschmiert ist – und
vier Abfalleimer runden
das Spektrum ab. Der Spiel-
platz macht insgesamt ei-
nen recht ordentlichen
Eindruck, jedoch fallen Zi-
garettenkippen und leere
Zigarettenschachteln am
Holzunterstand und an den
Bänken sowie vereinzelt
Hundekot am Wegesrand
negativ auf.

Fazit: Dieser Spielplatz ist
vor allem für ältere Kinder
und Jugendliche geeignet,
die auf der Wiese Fußball
spielen oder sich einfach
nur treffen wollen. Der
neue Unterstand lädt dazu
ein. Abzüge gibt es für die
Verunreinigungen. Sehr är-
gerlich sind die Kothaufen
am Wegesrand. Hier müs-
sen die Hundebesitzer in
die Pflicht genommen wer-

Fortsetzung von Seite 3

Spielplatz Heinrich-Gellissen-Straße

Spielplatz Bolligstraße
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Spielplatz Hackhauser Weg

Leuchten LOOK
Römerstr. 63 • 41539 Dormagen
Telefon 0 2133 / 57 04

Leben und Arbeiten
mit gutem Licht
Gutes, ausgewogenes Licht fördert das Wohl-
befinden, sowohl bei der Arbeit als auch zu 
Hause. Sicherer Geschmack kommt nicht 
nur im ästhetischen Anspruch, sondern auch 
in hochwertiger Qualität und durchdachter 
Funktionalität zum Ausdruck.

den: Dies ist ein ausgewie-
sener Spielplatz und kein
Hundeklo!

• Spielplatz am 
Hackhauser Weg

Dieser Spielplatz ist der
jüngste in Worringen: Er
wurde im April der Öffent-
lichkeit übergeben. Ein
großes Klettergerüst in
Form eines Kraken mit
Kletterseilen, Rutsche,
Handringen und verschie-
denen Klettermöglichkei-
ten lädt zum Spielen ein.
Auf dem Gelände befinden
sich noch eine Wippe, eine
Drehscheibe, eine Korb-
schaukel und eine Tisch-
tennisplatte. Neben der
Sandspielfläche bietet eine
große Rasenfläche Platz
zum Toben und Spielen.
Abzüge gibt es für die weni-
gen Sitzmöglichkeiten:
Drei Bänke, davon nur eine
Bank in unmittelbarer
Nähe des Klettergerüsts,

reichen bei Weitem nicht
aus. Nach Rücksprache mit
der Stadt Köln sollen aber
noch in diesem Jahr weite-
re Bänke aufgestellt wer-
den. Ein weiteres Manko ist
die Erreichbarkeit des Spiel-
platzes: Er ist nur über den
Hackhauser Weg und nicht
vom Neubaugebiet „Kre-
belsweide“, wo viele junge
Familien mit einer großen
Anzahl an Kindern woh-
nen, zu erreichen. Plus-
punkte gibt es für die Sau-
berkeit der Anlage. Auch
die neu gepflanzten Bäume
auf der Wiese sorgen für
eine schöne Atmosphäre. 

Fazit: Dieser Spielplatz
bietet viel Bewegungsfrei-
heit für kleinere und größe-
re Kinder. Die Spielattrak-
tionen sind ausreichend,
jedoch noch ausbaufähig.
Abzüge gibt es in Punkto
Elternfreundlichkeit: Sitz-

Spielplatz auf dem Krebelspfad

Fortsetzung auf Seite 6
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Fortsetzung von Seite 5

gelegenheiten und Erreich-
barkeit sind zurzeit man-
gelhaft. 

• Spielplatz auf dem
Krebelspfad

Dieser Spielplatz befindet
sich in der Verlängerung
des Krebelspfades in Rich-
tung Neubaugebiet „Kre-

belsweide“. Er zeichnet
sich v. a. durch eine sehr
große Rasenfläche aus. Die
Spielmöglichkeiten sind je-
doch begrenzt: Zwei Schau-
keln, eine Rutsche, ein Ba-
lancierbalken, zwei Feder-
wippen und eine Tischten-
nisplatte sind vorhanden.
Für Eltern gibt es vier Bän-

ke, zwei Abfalleimer neh-
men den Müll auf.

Fazit: Die Spielgeräte sind
überschaubar, dafür eignet
sich dieser Spielplatz – ab-
seits der Straße – zum To-
ben und Herumtollen, für
Ballspiele und Geländespie-
le. Für kleinere Kinder ist
dieser Spielplatz weniger

geeignet, dafür werden äl-
tere Kinder mit großem Be-
wegungsdrang sicherlich
ihre Freude haben.

n

Fast 20m3 Müll waren es am Ende dann doch

Worringen putzte sich und alle, alle
wollten dabei sein. . . Wirklich alle?

Nein, eine kleine
Gruppe von ca. 400
Bürgervereinsmit-

gliedern hatte Anfang April
leider nicht den Weg zum
Treffpunkt an der Sportan-
lage gefunden. Okay, damit
gerechnet hatte der Vor-
stand natürlich auch nicht.
Genügend Suppe und Ge-
tränke wären auch nicht da
gewesen. Aber ein paar
mehr eigene Mitglieder
hätten es schon sein dür-
fen. Auch die befreundeten
eingeladenen Vereine hiel-
ten sich auffällig zurück. 

Verlassen konnten sich
die Organisatoren jedoch
wie immer in vorbildlicher
Weise auf die Jugendfeuer-
wehr sowie einzelne Perso-
nen, die schon seit vielen
Jahren treue Mitstreiter
sind. Sehr erfreulich, dass
einige neu hinzugezogene
Bürger aus dem Baugebiet
an der Krebelsweide und
den Auenhöfen erstmals
gekommen waren. Ebenso
ein Novum war die Teil-
nahme von bei uns aufge-
nommenen Flüchtlingen,
die von der Krebelshof-
Crew und Herrn Nolden
vom Netzwerk betreut wur-
den. 

Sie alle konnten beim
Start auf Sammelgebiete
verteilt werden. Vorwie-
gend waren das die Natur-
schutzgebiete Worringer
Bruch und die Rheinaue.
Gesammelt wurde aber
auch auf einigen wenigen
privaten Grundstücken an
der Alte Straße und im Um-
feld der ehemaligen Haupt-
schule. 

Die AWB hatte die Aktion
erneut durch Handschuhe
für jeden Teilnehmer, Ab-
fallsäcke und nicht zuletzt
den 36 m3 Container unter-
stützt. Sogar ein eigener
LKW der AWB war zwi-
schenzeitlich unterwegs,
weshalb die Fahrer unserer
eigenen Fahrzeuge kurzzei-
tig die ihnen gemeldeten
Säcke nicht mehr vorfan-
den. Seit vielen Jahren kön-
nen wir uns diesbezüglich
auf die Hilfe von Hilar
Schwarz mit seinem Stein-
metz-Kran, Klaus Schwaebe
mit seinem VW-Bulli und
den Traktor von Bauer
Günter Hecker verlassen.

Dank geht auch an die

Sportgemeinschaft, deren
Gelände wir für die Veran-
staltung nutzen dürfen.
Während die Teilnehmer
nach Abschluss der Putz-
Aktion ihre verdiente, von
der Fa. INEOS gespendete
Erbsensuppe einnahmen,
konnte Organisator Karl-
Johann Rellecke vom Bür-
gervereinsvorstand eine
vorläufige Bilanz ziehen:
„Erstmals war der AWB-
Container mit ca. 20 m3

Unrat nur gut zur Hälfte ge-
füllt. Das ist zumindest ein
Erfolg. Dennoch ist jeder in
den Naturschutzgebieten
gefundene Abfall letztlich
ein Zeichen von Ignoranz
und Respektlosigkeit ge-

genüber der Umwelt. Wer
sich eine fast komplette
Kücheneinrichtung auf-
lädt, um sie im Worringer
Bruch abzukippen, hätte
sie am Butzweilerhof bei
der AWB nicht nur kosten-
los, sondern vor allem legal
loswerden können. Ein
Blick in den Abfallkalender
reicht – und das umfangrei-
che AWB- Angebot wird ei-
gentlich jedem klar.“

Ach übrigens, 2018, so
im März/ April, könnte
man wieder mit sammeln. 

n

Die fleißigen Helfer
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Ein paar Worringer am „verbotenen“ Zug. Zur Si-
cherheit vor übereifrigen Karnevalsaktivisten un-
kenntlich gemacht.

Karneval ganz anders und doch gleich

Der Rosenmontagszug
in Worringen fand
in diesem Jahr statt.

Ein paar kleine, im Nach-
hinein nicht notwendige
Änderungen wurden be-
schlossen. So blieben die
meisten Fahnenträger ohne
ihre geliebte Fahne und
konnten ohne diese Last
den Zug genießen. Auch
unser großer Bruder, der
Kölner Rosenmontagszug,
ging durch Mutter Colonia.

Aber weiter nördlich hat-
te man den Mut nicht und
auch das Vertrauen in Pe-
trus ließ zu wünschen
übrig. Es gibt da ja auch
keinen § 4 des Grundgeset-
zes, der da heißt: 

„Et hät noch immer jod
jejange“. Also um es kurz
zu machen, die Düsseldor-
fer gingen nicht.

Sie wollten aber nicht
ohne Zug bleiben und so
luden sie die Welt und auch
alle Kölner und Worringer
zu ihrem Zug am 13.3. ein. 

Eine Kölner Gruppe star-
tete einen Aufruf unter
dem Motto: „Mer kumme
mit alle Mann vorbei“ und
verkaufte dazu ein Helaaf-
T-Shirt. Auch eine Gruppe
aus Worringen machte sich
auf den Weg in die „verbo-
tene Stadt“.

Zur Vorbereitung schaute
man ausnahmsweise ein-
mal das Düsseldorfer Fen-
ster im WDR und konnte
dort schon Erstaunliches
vernehmen: Es hatten sich
spontan noch viele Grup-
pen für den Zug gemeldet,
und dadurch wurde der Zug
länger als der Ursprungs-
zug.

Das ist leider nicht ein-
mal in Worringen möglich.
Schade, auch hier hat die
Bürokratie den Zug fest im
Griff. In Köln muss eine
Karnevalsgesellschaft oft
Jahre auf eine Teilnahme
warten.

Mit der S-Bahn fuhren
wir, eindeutig als Kölner zu
erkennen, nach Düsseldorf
und suchten uns einen
schönen Platz am Zugweg.
Und dann geschah doch
Überraschendes. Von der
anderen Seite kam eine net-
te Frau auf unsere Gruppe
zu und gab uns eine kleine
Flasche Killepitsch, das
Düsseldorfer Nationalge-
tränk, und sagte: „Schön,
dass ihr da seid“. Der Zug
selbst war etwas ungeord-
net, oftmals waren sehr
kleine Gruppen dabei. Die
Mottowagen von Jacques
Tilly waren von einer un-
glaublichen Schärfe und
sollten vielen Wagenbau-
ern als Vorbild dienen.

Auffallend war, dass es
immer wieder Werbung im
Zug gab. So gab sich Merce-
des gar keine Mühe, die Ba-
gagewagen zu verkleiden.
Auch der Prinzenwagen lud
auf seiner Rückseite in eine
bestimmte Gaststätte ein.
Auch, dass neben dem Düs-
seldorfer Prinzenpaar noch
viele Prinzenpaare im Zug
waren, war eine neue Er-
fahrung. Auffallend waren
auch die vielen Wagen mit
Lautsprechern, aus denen
Musik, aber auch Gespro-
chenes kam. Und hier war
es sehr erstaunlich., dass
man öfters, als man sich
vorstellen kann, „Kölle
Alaaf – und schön, dass ihr
da seid“ hörte.

Das Fazit unseres Besuchs
in Düsseldorf: Die Düssel-
dorfer sind freundliche und
gute Gastgeber. Allein aus
diesem Grund lohnte sich
der Besuch in Düsseldorf.
Der Zug selbst ist anders,
etwas chaotisch, dafür aber
menschlich und sehr bunt.

Beim nächsten Sommer-
zug wären wir wieder dabei,
ansonsten ist unser Platz in
Worringen.

n
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Ausblick auf ein Dramatisches Jahr –
Mord im Vereinshaus

Nein, was die Leute alles im Büro herumliegen las-
sen

Im September und Okto-
ber 2016 geht es auf der
Bühne des Vereinshau-

ses in Köln-Worringen
hoch her: Eine Leiche wird
gefunden – und wieder ver-
loren. Es herrscht große
Aufregung in den Büroräu-
men von Richard Marshall
im London der 60er Jahre:
Was mag hier bloß passiert
sein? Für Aufklärung sor-
gen wollen Kommissar
Harry Baxter und sein Assi-
stent Goddard. Allerdings
gibt es jemanden, der seine
ordentlichen Ermittlung
gründlich durcheinander
bringt: Die Putzfrau Lily Pi-
pers hat ihre Ohren und
Augen überall und weiß
deshalb mehr als dem
Kommissar und auch den
Mitarbeitern von Richard
Marshall lieb ist... 

Die Dramatische Vereini-
gung e.V. Köln Worringen
hat sich für ihr diesjähriges
Sommerstück die Komödie
„Keine Leiche ohne Lily“

von  Jack Popplewell vorge-
nommen. Die Premiere des
Stücks findet am Samstag,
den 24. September 2016
um 19 Uhr im Vereinshaus
Worringen, statt. Weitere
Termine werden der 25. (16
Uhr) sowie 30. September
(20 Uhr) und der 1. (19
Uhr) und 2. Oktober 2016
(16 Uhr) sein.  

Frühjahrsstück statt 
Winterstück 

Sehr beliebt, besonders
bei den jungen Zuschau-
ern, sind die Winterstücke
des Amateurtheaters. Die
Aufführungen fanden bis-
her immer an einem Ad-
ventswochenende im De-
zember statt. Hier möchte
die Dramatische Vereini-
gung einmal neue Wege ge-
hen. „Wir haben uns ent-
schieden, auszuprobieren,
ob Aufführungen im Früh-
ling noch mehr Zuschauer
zu uns ins Vereinshaus
locken würden“, so die er-

ste Vorsitzende Sabine Li-
gocki. Aus diesem Grund
wird es in diesem Jahr kein
Winterstück, sondern erst
im Frühjahr 2017 ein Stück

für die ganze Familie ge-
ben. Die Aufführungster-
mine und der Titel des
Stücks werden zeitnah be-
kannt gegeben. n
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Bezirksregierung landest Überraschungs-Coup

Planfeststellungsunterlagen zum
Retentionsraum liegen offen –
Einwender müssen sehr schnell handeln!

Nachdem die Stadt-
entwässerungsbe-
triebe den Termin

immer wieder verschieben
mussten, hat Vorstand
Otto Schaaf am 13.April
insgesamt 33 Umzugskar-
tons mit Aktenordnern bei
der Genehmigungsbehörde
im Regierungspräsidium
übergeben.

In der darauf folgenden
Berichterstattung wurde so-
wohl im Kölner- Stadt- An-
zeiger, als auch in der Köl-
nischen Rundschau sinn-
gemäß eine Prüffrist von ei-
nem Jahr genannt.

Doch im Amtsblatt Nr. 20
der Stadt Köln vom
25.5.2016 ist auf Seite 223

unter der Nummer 156 zu
lesen, dass die Offenlage
der Unterlagen bereits läuft
und zwar in der Zeit vom
1.6. bis 30.6.2016!

Was auch immer mit die-
sem Überraschungs- Coup
bewirkt werden soll: Die
Gegner des geplanten
Großpolders werden da-
durch mächtig unter Druck
gesetzt und müssen nun so-
fort und ganz schnell han-
deln. Denn nur wer Ein-
wändungen oder Stellung-
nahmen abgibt, bleibt im
weiteren Verfahren und
wird zu einem Erörterungs-
termin eingeladen.

Auf Anfrage des Bürger-
vereins erklärte eine Vertre-

terin der Bezirksregierung
lediglich, es hätte schon
nach kurzer Zeit festgestan-
den, dass die eingereichten
Unterlagen der StEB voll-
ständig waren und somit
schreibe das Verwaltungs-
verfahrensgesetz die alsbal-
dige Offenlage vor.

Und wenn dies nicht
schon spannend genug
wäre, beantragen die StEB
mit dem Planfeststellungs-
beschluss zugleich auch
noch die „Enteignungs-
rechtliche Vorwirkung“!

Daher kann allen direkt
betroffenen Eigentümern
im Plangebiet und auch
den Anliegern des Pletsch-
baches nur die Einholung
einer Rechtsberatung durch
erfahrene Verwaltungsjuri-
sten empfohlen werden.
Diese könnten sowohl bei
der Formulierung von Wi-
dersprüchen helfen, als
auch klären, ob es verfah-
renstechnisch zulässig ist,
wenn der Planfeststellungs-
beschluss den StEB enteig-
nungsrechtliche Befugnisse
erteilt.

Wer die äußerst umfang-
reichen Unterlagen einse-
hen möchte, kann dies
vom 1. – 30.6.2016 beim
Bauverwaltungsamt der
Stadt Köln, Willy- Brandt-
Platz 2, im Stadthaus
Deutz, Zimmer 14 C 46,
montags und donnerstags
von 8-16 Uhr, dienstags
von 8-18 Uhr sowie mitt-
wochs und freitags von 8-

12 Uhr erledigen. Während
dieser Zeiten können Ein-
wändungen schriftlich
oder zur Niederschrift ein-
gereicht werden. Schrift-
lich kann man sich auch
noch nach Ende der Offen-
lage bis spätestens zum
14.7.2016 äußern.

Die Bezirksregierung
selbst nimmt in der Zeug-
hausstraße 2-10 ebenfalls
Einwändungen entgegen.
Genauere Einzelheiten fin-
den sich im Internet, ent-
weder im Amtsblatt der
Stadt Köln oder – sogar die
gesamten Planungsunterla-
gen- auf der Seite der Be-
zirksregierung Köln.

Ab dem 7.6.2016 werden
die Unterlagen zudem im
Info- Büro der StEB in Wor-
ringen, dienstags von 10-
12 Uhr und 13-16 Uhr und
freitags von 13- 16 Uhr zur
Einsicht vorliegen.

Die StEB selbst dürfen al-
lerdings keine Wider-
sprüche, Stellungnahmen
oder Einwändungen entge-
gen nehmen.

Und auch ganz wichtig:
Der Bürgerverein wird

wie versprochen seinen Al-
ternativvorschlag von 2012
zum Bau einer verkleiner-
ten Retentionsfläche als
Stellungnahme- nochmals
aktualisiert- ins Verfahren
einbringen. Dies kann aber
keinerlei Einwändungen
persönlich Betroffener er-
setzen!

n

Werbung ist in unserer Zeitung 

gerne gesehen.

Werbekunden wenden sich bitte 

an die Redaktion 

(s. Impressum)
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Wovon kann der Verkehrsausschuss
nur träumen?
Wir schreiben das

Jahr 2030, die A
57 ist auf 6 Fahr-

spuren ausgebaut und es
gibt keine Staus mehr. Die
Landstraße L 43, Blumen-
bergsweg, ist im Zuge die-
ses Ausbaus ebenso erneu-
ert und an die A 57 ange-
schlossen worden.

Auch wurde im Zuge des
Ausbaus das Autobahn-
kreuz Köln-Nord so gestal-
tet, daß man von Chorwei-
ler kommend in Richtung
Krefeld auf die A 57 auffah-
ren kann. Wir haben nun
keinen Schwerlastverkehr
mehr, der durch Roggen-

dorf-Thenhoven und Wor-
ringen fährt.

Keine Belastung durch
Lärm und Abgase, da ja
durch den Ausbau der L 43
die Gewerbegebiete in
Feldkassel und Merkenich
(Rewe-Lager und Ford) gut
angefahren werden kön-
nen.

Dies ist aber leider nur
ein schöner Maientraum,
denn auf eine kleine Anfra-
ge des Landtags-abgeordne-
ten Christian Möbius war
die Antwort von NRW-Ver-
kehrsminister Michael Gro-
schek eher ernüchternd. 

Im Zuge des sechsspuri-

gen Ausbaus der A57 zwi-
schen dem Kreuz Köln-
Nord und Neuss-Süd gibt es
derzeit keine Planungen, in
diesem Zug auch den Zu-
bringer Chorweiler mit ei-
ner Anschlussstelle Rich-
tung Neuss zu versehen
bzw. die Verlängerung des
Blumenbergsweges zur A57
zu planen. Beide Projekte
seien nachrangig einge-
stuft.

Da dies insbesondere
auch den LKW-Verkehr be-
trifft, wird sich der Ver-
kehrsausschuss des BV wei-
terhin mit dieser Thematik
beschäftigen, da ein großes

Anliegen des BV ist, den
LKW-Durchgangsverkehr
sowohl Innerorts als auch
auf der B9 im Bereich der
Ortslage Worringen nach-
haltig einzudämmen. Wir
bleiben dran und werden
in einer der nächsten Aus-
gaben hierüber weiter be-
richten, da wir finden, dass
der Kölner Norden mit sei-
nen Verkehrsproblemen al-
lein gelassen, bzw. eine Än-
derung der Verkehrswege
über Jahre hinaus nach
hinten verschoben wird.

Möge die Macht mit uns
sein!!!

n

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

15.11.2016. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
23.10.2016. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n
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Der Chemiestandort wächst – und der Hafen mit

Hier entstehen die neuen Tankerbrücken

46 Millionen Euro mehr
Investitionen, 375 neue Ar-
beitsplätze in der Stamm-
belegschaft – Chempark-
Leiter Dr. Ernst Grigat
schaut zufrieden auf das
Jahr 2015 am Standort Dor-
magen. Angetrieben durch
mehrere Großprojekte stie-
gen die Investitionen der
Unternehmen im Chemie-
park auf 271 Millionen
Euro (Vorjahr: 225 Millio-
nen Euro) an. Die Gesamt-
zahl der im Werk Beschäf-
tigten bleibt mit 10.398 na-
hezu konstant, die Zahl der
fest Beschäftigten bei den
Chempark-Unternehmen
erhöhte sich von 6.491 auf
6.866. „Die großen Projekte
– zum Beispiel von Bayer
CropScience, Covestro oder
Air Liquide – tragen zu die-
sem Hoch der Investitio-
nen und einem gesunden
Wachstum bei“, erklärte Dr.
Grigat beim Frühjahrspres-
segespräch am Mittwoch,
6. April 2016.

Der Anstieg der Investi-
tionen im Jahr 2015 ist vor
allem auf die abgeschlosse-
ne Großinvestition von Co-
vestro in die neue TDI-An-
lage zurückzuführen. Da-
mit im Zusammenhang ste-
hen weitere Projekte wie
der neue Steam Reformer
von Air Liquide. Beide An-
lagen haben im Frühjahr
2015 ihren Betrieb aufge-
nommen. 

Mitarbeiterzahl auf un-
verändert hohem Niveau

Trotz des Abschlusses
mehrerer Großprojekte ist
die Zahl der Beschäftigten
im Jahr 2015 mit 10.398
nur minimal geringer als
im Vorjahr mit 10.491. Das
Plus von 375 bei der
Stammbelegschaft ist je-
doch unter anderem ein
nachhaltiger Effekt der In-
vestitionen. Damit bleibt
der Chempark mit seinen
Unternehmen auch 2015
einer der größten Arbeitge-
ber in der Region und mit
506 Auszubildenden der
größte Ausbildungsbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss. Da-
von profitiert nicht nur
Dormagen, sondern die
ganze Region – das Jahres-
Nettoeinkommen aller Be-
schäftigten entspricht einer

Kaufkraft von rund 300
Millionen Euro.

Mit Blick in die Zukunft
betonte Grigat aber, dass
weitere langfristig angeleg-
te Investitionen im Chem-
park nur unter der Voraus-
setzung  einer gut funk-
tionierenden Infrastruktur
zu realisieren seien. Der
Chempark-Leiter mahnte
klare Konzepte bei der
Energieversorgung und
dem Ausbau öffentlicher
Verkehrswege an. 

Standortprojekte
Currenta schafft Voraus-
setzungen für weiteres
Wachstum

Der Chempark-Manager
und -Betreiber hat auch im
vergangenen Jahr erheblich
in die Infrastruktur des
Standortes investiert, z.B.
durch die Errichtung eines
Dortmunder Brunnens, der
mehr Stickstoff aus dem
Abwasser filtern kann oder
der Schaffung weiterer
Parkflächen und eine Vor-
richtung für die schnellere
Abfertigung von LKWs. Zu-
sätzlich soll die Dampfver-
sorgung am Standort gesi-
chert werden durch eine
neue Kesselanlage. Bereits
im März 2016 ging die neue
Rohrleitung zwischen
Köln-Merkenich und Lever-
kusen an den Start.

Zwei neue Tankerbrücken
vergrößern die Hafenan-
lagen

Gemeinsam mit dem
Chemieunternehmen INE-
OS in Köln plant Currenta,
im Hafen am Chempark
Dormagen zwei neue Tan-
kerbrücken zum Umschla-
gen flüssiger und gasförmi-
ger Fracht zu errichten. Die
neuen Anlagen ermögli-
chen eine schnellere Abfer-
tigung der Schiffe und er-
höhen die Menge der verla-
denen Stoffe. Dazu wollen
die Vorhabenträger insge-
samt 35 Millionen Euro in-
vestieren. Die Tanker-
brücken sollen nördlich der
bereits bestehenden fünf
Anlagen im Rheinvorland
errichtet werden. Die An-
träge zur Errichtung und
zum Betrieb der Tanker-
brücken werden voraus-
sichtlich im Frühsommer

Ein Schiff im Hafen am Chempark Dormagen

2016 bei den zuständigen
Behörden eingereicht. Die
Bauphase soll 2017 begin-
nen. Für die geplanten Tan-
kerbrücken wird keine neue
Querung der B9 benötigt,
so dass der Verkehr auf der
B9 während der Bauphase
nicht eingeschränkt sein
wird

Übrigens ist der neue
Partner Covestro im Chem-
park, Nachfolger der Bayer-
Sparte „Material Science“,

maßgeblich an der Mate-
rialentwicklung eines
neuartigen Spielballs für
die Fußballweltmeister-
schaft in Frankreich betei-
ligt. Durch hier entwickelte
Kunststoffe kehrt der Ball
direkt nach der Verfor-
mung beim Schuss wieder
in seine Ursprungsform
zurück. Hoffen wir, dass es
das Spiel belebt und dem
Besten zum Sieg verhilft.

n

Leserbriefe werden in den 

„Worringer Nachrichten“ gern gesehen. 

Nur müssen sie bei uns mit Ihrem guten

Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: Kaspar Dick, 
Am Frohnweiher 15, 50769 Köln, 

Tel. 78 26 48.
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Hoher Besuch im NETZwerk-Sprachlabor

Bis in die Spitze der
Kölner Stadtverwal-
tung hat sich der gute

Start des Sprachlabors, das
das NETZwerk Flüchtlings-
hilfe Worringen  eingerich-
tet hat, herumgesprochen.
Auf Einladung von Team-
sprecher Hans-Bernd Nol-
den kam die erste stellver-
tretende Bürgermeisterin
Elfi Scho-Antwerpes nach
Worringen und informierte
sich nach der Begrüßung
durch NETZwerk-Sprecher
und  den Vorsitzenden des
Bürgervereins Kaspar Dick
und SKM-Heimleiter And-
reas Nellessen über das Pro-
jekt und den Stand der Ak-
tivitäten.  

Vor genau einem Monat
gab es die ersten Deutsch-

stunden an den Sprachla-
bor-PCs. Zwei Albaner und
zwei Syrer hatten ihren per-
sönlichen Datenstick akti-
viert und das Lernpro-
gramm gestartet. In ihrer
eigenen Muttersprache
konnten sie die Erläuterun-
gen lesen, wie das Pro-
gramm zu bedienen ist. So
waren sie bereits nach kur-
zer Zeit in der Lage, die er-
ste Vokabelliste durchzuar-
beiten. Mit Sehen, Hören
und Nachsprechen sollen
sich die ersten deutschen
Wörter einprägen und ggf.
bereits vorhandene Kennt-
nisse vertiefen.

Inzwischen gibt es 12
Männer und 14 Frauen mit
den Muttersprachen Alba-
nisch, Serbisch, Russisch

und Arabisch, die das
Sprachlabor regelmäßig
nutzen. Von Montag bis
Samstag übernehmen dazu
fast ein Dutzend Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtler
ein oder zwei Stunden die
Aufsicht, um den Betrieb
vorzubereiten und zu or-
ganisieren. Mit relativ we-
nig Aufwand kann nun 
der Deutschunterricht des
NETZwerk-Teams Sprache
mit einer ebenso sinnvol-
len wie einfachen Methode
ergänzt werden: Jeder Teil-
nehmer kann bei seinen
persönlichen Kenntnissen
starten und weiterlernen. 

Frau Scho-Antwerpes
zeigte sich beeindruckt von
dieser Einrichtung. Auch
Ulrich Graf wird als Koordi-

nator der SKM Heimleitun-
gen unsere Einladung wei-
tergeben, dass interessierte
Flüchtlinge aus anderen
Wohnheimen im Sprachla-
bor willkommen sind.
Beim Abschied wurde deut-
lich: Mit Frau Bürgermei-
sterin Elfi Scho-Antwerpes
hat das NETZwerk Flücht-
lingshilfe Worringen eine
einflussreiche Stimme im
Rathaus! Die Einladung
zum Fest für  die Ehrenamt-
ler in Köln am 04. Septem-
ber wurde bereits jetzt aus-
gesprochen und angenom-
men. 

n

www.bv-worringen.de
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
SeptemberSeptember

AugustAugust

JuliJuli

JuniJuni
18.-26.6.
Motorradfreunde Harzfahrt mit
Halbpension Kosten 491€/391€
Einzel-/Doppelzimmer
23.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
25.&26.6
Sportgemeinschaft: Fußball
Blitzturnier am Erdweg
29.6., 14.30 Uhr
Seniorensommerfest im ev. Ge-
meindezentrum
29.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser

1.-3.7., 
Motorradfreunde: Motorrad-
wallfahrt nach Kevelear
2.7.,
Sängerfess om Maat
4.7., 16 bis 18 Uhr
Bürgersprechstunde des Bezirks-
bürgermeisters im Bezirksrat-
haus Chorweiler
4.7., 20 Uhr
Matheisens` Montag: mit Sia
Korthaus „Sorgen mach ich mir
morgen“ im Haus Matheisen
7.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
10.-15.7.
Kinderferienfreizeit in der Eifel
der ev. Gemeinde
13.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
14.7., 11.00 Uhr
Sommerfest Skatclub „Wurrin-
ger Junge“ im Haus Schlösser
21.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
27.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser

4.8., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
10.8., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
18.8., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
19.-21.8.
Motorradfreunde: Oldtimer
Grand Prix in Schotten
24.8., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
26.-28.8.
Vater-Kind-Wochenende in
Rüthen der ev. Gemeinde

1.9., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
2.-4.9.
Frauengemeinschaft: Besin-
nungswochenende in Maria
Rast
5.9., 15 bis 16.30 Uhr
Bürgersprechstunde des Bezirks-
bürgermeisters im Bezirksrat-
haus Chorweiler
5.9., 20 Uhr
Matheisens` Montag: mit Nora
Boeckler „Spaß ist mir ernst“ im
Haus Matheisen
7.9., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
10.9., 14 Uhr
Gemeindefest im ev. Gemeinde-
zentrum
10.9., 15 Uhr
Schwimmabteilung: Sommer-
fest und ab 17 Uhr Ehemaligen-
treff am Erdweg
11.9., 11 Uhr
Hochamt anlässlich 140 jähri-
gen Bestehens Kirchenchor „Cä-
cilia“ in St. Pankratius
anschl. Empfang im St.-Tönnis-
Haus
12.-16.9.
Seniorenfreizeit in Überdorf ev.
Gemeinde
14.9., 9 - 12 Uhr
Muckefuck-Frühstück im St.-
Tönnis-Haus
15.9., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
16.-19.9.
Kirmes „Em Dörp“
17.9.,
Köster und Hocker im Haus
Matheisen
21.9., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
24.9., 20 Uhr
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (1. Vorstellung) im
Vereinshaus
25.9., 16 Uhr
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (2. Vorstellung) im
Vereinshaus
29.9., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
30.9., 20 Uhr
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (3. Vorstellung) im
Vereinshaus

1.10., 19 Uhr
Dramatische Vereinigung: Som-
merstück (4. Vorstellung) im
Vereinshaus
2.10., 16 Uhr
Dramatische Vereinigung: Som-

merstück (5. Vorstellung) im
Vereinshaus
1.-8.10.
Motorradfreunde: Große
Herbstfahrt in die Röhn, 
Übernachtung mit Frühstück
150 €
2.10., 10.30 Uhr
Erntedankgottesdienst der ev.
Gemeinde im der Friedenskirche
2.10.
Spieleabend KG Närrische
Grielächer
5.10., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“  im Haus Schlösser
8.10.
Die Rhingdöchter mit „joot
avjehange“ im Haus Matheisen
10.10., 20 Uhr
Matheisens` Montag: mit Peter
Volmer „Frauen verblühen Män-
ner verduften im Haus Mathei-
sen
12.10., 9 - 12 Uhr
Muckefuck-Frühstück im St.-
Tönnis-Haus
13.10., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
16.10., 10.30 Uhr
Diakoniegottesdienst der ev.
Gemeinde in der Friedenskirche
19.10., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
27.10., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
29.10, 18 Uhr
Kirchenchor: „Zwei Herren
packen aus“, Talk und Musik E.
Isenberg und Prof. W. Bret-
schneider im St.-Tönnis-Haus
31.10., 18 Uhr
Reformationsgottesdienst in der
Friedenskirche

2.11., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
4.11., 9 Uhr
Preisskat Skatclub „EC 88 / IN-
EOS“ im Haus Schlösser
7.11., 15 bis 16.30 Uhr
Bürgersprechstunde des Bezirks-
bürgermeisters im Bezirksrat-
haus Chorweiler
7.11., 20 Uhr
Matheisens` Montag: Theken-
tratsch Neues Programm im
Haus Matheisen
9.11., 9 - 12 Uhr
Muckefuck-Frühstück im St.-
Tönnis-Haus

10.11., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
12.11., 20 Uhr
Festkomitee: 11. im 11.-Feier im
Vereinshaus

16.11., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
20.11., 10.30 Uhr
Traditionsgemeinschaft ehemali-
ger Prinzen
Kranzniederlegung am Hoch-
kreuz, Worringer Friedhof
20.11.
Frauengemeinschaft: Elisabeth-
Markt im St.-Tönnis-Haus
24.11., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
26.11
Weihnachtsmarkt auf dem St.-
Tönnis-Platz
26.11
Erleuchtung Weihnachtbaum
auf dem St.-Tönnis-Platz
27.11
Weihnachtsmarkt auf dem St.-
Tönnis-Platz
27.11., 9.30 Uhr
Adventsgottesdienst der ev.
Frauenhilfe in der Friedenskirche
30.11., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser

4.12., 14:30 Uhr
Ökumenische Seniorenadvents-
feier im Vereinshaus
5.12., 20 Uhr
Matheisen’s Montag: Jürgen H.
Scheugenpflug Neues Pro-
gramm im Haus Matheisen
7.12., 15 Uhr
Frauengemeinschaft: Nikolaus-
feier mit Ehrung der
Jubilare/Helferinnen im St.-Tön-
nis-Haus
8.12., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ m Haus Schlösser
11.12., 17 Uhr
Advent bei Kerzenlicht 17 Uhr
in der Friedenskirche
21.12., 18 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ mit Jahresessen im Haus
Schlösser

DezemberDezember

NovemberNovember

OktoberOktober
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DEVK
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien

„Wat fröher anders wor“
Neue Broschüre des Heimatarchivs Worringen

Das Worringer Heimat-
archiv setzt seine er-
folgreiche Reihe

„Worringer Bürger erin-
nern sich“ fort. Die fünfte
Ausgabe der Broschüre ist
druckfrisch erschienen. 

Sie beschreibt auf 40 Sei-
ten unter anderem die Arzt-
praxis Bentler, die Kriegs-
zeiten und Geschäfte wie
die Metzgerei Schiefen-
busch. 

Unter dem Titel „Wat
fröher anders wor“ berich-
tet der Worringer Toni
Winter – natürlich im Köl-
schen Dialekt —  über seine
Jugend in den 1930er Jah-
ren. Historische Fotos zu
einzelnen Themen runden
die Zeitreise ab. 

Für die Broschüre wurden
Zeitzeugen befragt. Ihre
Geschichten und Anekdo-
ten hat der Vorsitzende des
Heimatarchivs, Hans-Josef
Heinz, festgehalten. Die
Vereinsmitglieder Alfred
Dahmen und Manfred

Schmidt  haben die Infor-
mationen druckreif aufbe-
reitet. Das Layout stammt
von Carolin Bernhardt und
Egon Böhringer. 

Die Broschüre ist zum
Preis von 5,- Euro  im Hei-
matarchiv – Breiter Wall 2 -
erhältlich

Öffnungszeiten: jeweils
mittwochs von 17 Uhr bis
19 Uhr.

Neue Broschüre
Heimatarchiv
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Verkehrs- und Parkplatzsituation in Worringen
weiter angespannt. 
Bürgerverein führt Geschwindigkeitsmessungen durch
Wie in der letzten Ausgabe der Worringer Nachrichten schon angekündigt, hier die erfassten Daten der Geschwindig-
keitsmessungen von Januar bis April 2016:

26.01. – 01.02.2016
Messung Hackhauser
Weg/Kath. Kindergarten
Anzahl der Messungen
14506
Durchschnittsgeschwindig-
keit 33,6 Km/h
85 % der Fahrzeuge 
fuhren langsamer oder
max. 40 Km/h
Höchstgeschwindigkeit bei
dieser Messung 89 Km/h.
03.02. – 11.02.2016
Messung Alte Str./Mörskaul
Anzahl der Messungen
20157
Durchschnittsgeschwindig-
keit 43,8 Km/h
85 % der Fahrzeuge fuhren
langsamer oder 
max. 53 Km/h
Höchstgeschwindigkeit bei
dieser Messung 90 Km/h
(Tempo 50 ist erlaubt).
11.02. – 16.02.2016
Messung St. Tönnis-Str.,
Ortseingang
Anzahl der Messungen
36363
Durchschnittsgeschwindig-
keit 36,5 Km/h
85 % der Fahrzeuge fuhren
langsamer oder 
max. 44Km/h
Höchstgeschwindigkeit bei
dieser Messung 93 Km/h
17.02. – 24.02.2016
Messung Hackenbroicher

Str./Grieskuhlenweg
Anzahl der Messungen
20847
Durchschnittsgeschwindig-
keit 38,6 Km/h
85 % der Fahrzeuge fuhren
langsamer oder 
max. 47Km/h
Höchstgeschwindigkeit bei
dieser Messung 90 Km/h
24.02. – 02.03.2016
Messung Schmaler Wall
Anzahl der Messungen
33562
Durchschnittsgeschwindig-
keit 26,5 Km/h
85 % der Fahrzeuge fuhren
langsamer oder 
max. 33Km/h
Höchstgeschwindigkeit bei
dieser Messung 60 Km/h
01.04. – 11.04.2016
Messung Lievergesberg
Anzahl der Messungen  
Durchschnittsgeschwindig-
keit 31 Km/h 
85 % der Fahrzeuge fuhren
langsamer oder max. 
38 Km/h 
Höchstgeschwindigkeit bei
dieser Messung 67 Km/h 

Leider muss davon ausge-
gangen werden, dass das
Nachwirken dieser Messun-
gen und der optische Hin-
weis auf die eigene Ge-
schwindigkeit nicht lange
anhält.

Wir alle sind gefordert
und sollten uns und andere
fragen, ob es wirklich so
schwer ist, sich an die vor-
gegebene Geschwindigkeit
zu halten.

Fakt ist, dass im Jahre
2015 in Deutschland 3475
Verkehrstote auch durch zu
schnelles Fahren zu bekla-
gen waren. Das ist doch
eine deutliche Warnung.
Zudem sind die Überle-
benschancen von Fußgän-
gern und Radfahrern bei
Zusammenstößen mit Au-
tos bei einer Geschwindig-
keit von 30 Km/h größer
als 90 %, bei Tempo 60 ist
die Überlebenschance eher
gering.

Zur Parkplatzsituation in

Worringen bleibt nur zu sa-
gen, dass dies auch in Zu-
kunft ein Problem bleiben
wird. Die Anzahl der Fahr-
zeuge wird eher noch zu-
nehmen und die Bereit-
schaft vieler Mitbürger in
unserem Ort, den PKW ste-
hen zu lassen,  ist leider
dem Anschein nach sehr
gering.

Der Bürgerverein hat in
diesem Zusammenhang am
18.04.2016 beim Bezirks-
bürgermeister Herr Zöllner
einen Antrag auf Änderung
der Verkehrsführung auf
dem Schmalen Wall ge-
stellt.

Umwandlung des Schma-
len Wall in eine Einbahn-
straße Richtung St.-Tönnis-
Str. ab dem Breiten Wall
und Anbringen schräg mar-
kierter Parkplätze auf der
linken Fahrbahnseite.

Der Bürgerverein ver-
spricht sich dadurch mehr
Parkraum im Ortskern.

Von den anderen Baustel-
len des Verkehrsausschus-
ses ist zu vermelden, dass
wir mit dem Amt für
Straßen- und Verkehrstech-
nik immer wieder in Kon-
takt sind, um unsere Anlie-
gen (siehe auch Worringer
Nachrichten, Ausgabe März
2016) umzusetzen.

Zum Beispiel gesicherter
Fußgängerüberweg Hack-
hauser Weg/Uedesheimer
Weg, der bisher unserer
Meinung nach eher mehr
als provisorisch ist. 

Aber die Mühlen mahlen
halt langsam. n

Messergebnis Geschwindigkeitskontrolle
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Ein Blick in die neu eröffnete Geschäftsstelle Wor-
ringen

Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG
renoviert ihre Geschäftsstelle in
Worringen

Im Jahre 1880 wurde in
Worringen bereits die er-
ste Raiffeisenbank ge-

gründet. Damit war die da-
mals noch nicht zur Stadt
Köln gehörende Gemeinde
Worringen eine der frühen
Standorte einer Kreditge-
nossenschaft. Diese Traditi-
on wahrend gibt es seit die-
ser Zeit am Standort Wor-
ringen eine Genossen-
schaftsbank. Verschiedene
Umbenennungen hat der
ursprüngliche Worringer
Darlehenskassenverein
zwischenzeitlich erfahren.
Heute gehört die im Kölner
Norden gelegene Ge-
schäftsstelle zu der Raiffei-
senbank Frechen-Hürth eG. 

Aus der Tradition in die
Moderne!

Der letzte Umbau fand
Anfang der 90er Jahre statt.
Zu diesem Zeitpunkt war
das Bankgeschäft durch
hohe Kundenfrequenzen
mit vielen Aus- und Ein-
zahlungen sowie mit
Schecks und Papierüber-
weisungen verbunden.
Geldausgabe- und Einzahl-
automaten gab es zu dieser
Zeit ebenso wenig wie Kon-
toauszugsdrucker und On-
linebanking. Daher waren
die Anforderungen an eine
Bankfiliale völlig andere als
heute. 

Der Zugang zu bestimm-
ten Bankgeschäften ist für
die Kunden rund um die

Uhr an 365 Tagen im Jahr
möglich. Die Onlinefiliale
ist unter www.rb-frechen-
huerth.de jederzeit erreich-
bar. Durch die kostenlose
App kann man die Bank
überall mit hinnehmen.

Die Geldausgabeautoma-
ten und Kontoauszugs-
drucker sind ebenfalls rund
um die Uhr verfügbar.

Bankgeschäfte sind aber
auch heute noch Vertrau-
enssache. Daher ist es der
Raiffeisenbank wichtig, für
ihre Kunden moderne Räu-
me für diskrete Beratungen
in einer vertraulichen und
angenehmen Atmosphäre
zu schaffen. Somit wurde
die Geschäftsstelle Worrin-
gen auf die heutigen und
künftigen Bedürfnisse an
eine moderne und fort-
schrittliche Bank ange-
passt. 

Die Beraterinnen und Be-
rater nutzen moderne
Technik und ihr Experten-
wissen für ihre Beratungs-
gespräche. Kurze Wartezei-
ten können in der neuen
Lounge gerne bei einem
Kaffee überbrückt werden.

Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle Worringen
freuen sich über einen Be-
such und zeigen Ihnen ger-
ne die neuen Räumlichkei-
ten.

n

Die frisch renovierte Geschäftsstelle erstrahlt in neuem
Glanz und vereint diskrete Beratungsmöglichkeiten,
modernste Technik und wohnliches Flair



Als sich die AWO-Mit-
glieder Ende März zu
ihrer Jahreshauptver-

sammlung getroffen ha-
ben, stand ein Wechsel an
der Spitze des Worringer
Ortsvereins an. Schon zu
Beginn seines Rechen-
schaftsberichtes führte der
langjährige AWO-Vorsit-
zende Jürgen Kircher aus,
dass sein Ratsmandat und
sein Beruf ein weiteres in-
tensives Engagement für
die AWO so nicht mehr zu-
lassen würde. In seinem Be-
richt ließ er noch einmal
das erfolgreiche Geschäfts-
jahr der AWO Revue passie-
ren, in dem die Mitglieder
wieder an zahlreichen, gut
besuchten Aktivitäten teil-
genommen hätten, wie z.B.
Prinzenempfang, Reibeku-
chenessen, Sommerfest,
Weihnachtsfeier, Ausflugs-
fahrten an Nahe und Mosel
sowie zahlreiche Tagesaus-
flüge. Es sei auch im ver-
gangenen Jahr gelungen,
durch Spenden und Einsatz
der Mitglieder viele Dinge
am AWO-Haus neu zu ge-
stalten oder zu renovieren.

Erfreut zeigte er sich auch
darüber, dass viele Worrin-
ger, die zwar noch nicht
AWO-Mitglied seien, die
Aktivitäten des Ortsvereins
mitten im Dorf durch ihren
Besuch unterstützen wür-
den. Der kräftige Applaus
der Mitglieder, der auch der
guten Kassenführung von
Elisabeth Mohneke und der
Arbeit des gesamten Vor-
standsteams galten, zeigten
dem Vorstand, dass er auch
im vergangenen Jahr den
richtigen Weg eingeschla-
gen hatte. Wehmut machte
sich dann doch breit, als
Jürgen Kircher nach erfolg-
ter Entlastung des Vorstan-
des den Vorsitz niederlegte.
Wahlleiter Detlef Friesen-
hahn trug dann den ein-
stimmigen Vorstandsbe-
schluss vor, der Versamm-
lung Raphael Schlich als
neuen Vorsitzenden vorzu-
schlagen. Es gab keinen Ge-
genkandidaten und Rapha-
el Schlich wurde einstim-
mig zum neuen Vorsitzen-
den gewählt, ebenso wie
Nicole Schwörbel zur neu-
en 2. Vorsitzenden und

Gerti Kircher zur neuen
Schriftführerin. Die Kassie-
rerin Elisabeth Mohneke
und die sieben weiteren
Beisitzer blieben unverän-
dert im Amt. Als der neue
Vorsitzende dann das Mi-
krofon ergriff, nahm er als
erste Amtshandlung eine
besondere Ehrung vor: Un-
ter standing ovations wur-
de Jürgen Kircher für seine
langjährige Vorstandstätig-
keit zum Ehrenvorsitzen-
den der Worringer AWO er-
nannt. In seinen Dankes-
worten betonte er, dass er
zwar nicht mehr in erster
Reihe, aber dennoch weiter
mit Herzblut seiner Wor-
ringer AWO mit Rat und
Tat zur Seite stehe.

Mit dem alten und dem
neuen Vorsitzenden, denen
die WN zu beiden Äm-
tern herzlich gratulieren,
führte die Redaktion im
Anschluss an die Wahl ein
Interview:

Fragen an den alten
AWO-Vorsitzenden Jürgen
Kircher und seinen Nach-
folger Raphael Schlich.

Worringer Nachrichten
(WN): Erst einmal möch-
ten wir uns, bei Ihnen Herr
Kircher, recht herzlich be-
danken für Ihre Arbeit an
der Spitze der Worringer
AWO. Können Sie uns kurz
die Worringer AWO be-
schreiben?

Jürgen Kircher (JK): Ein le-
bendiger Verein, der mitten
in Worringen ein eigenes
Haus mit Hof und Garten
hat. Hier ist jeder herzlich
willkommen, ob nun bei
unseren Veranstaltungen
oder den wöchendlich
stattfindenden Treffen.

WN: Worin lag der Schwer-
punkt Ihrer Arbeit in den
letzten 10 Jahren?

JK: Da gibt es mehrere
Schwerpunkte, die es Wert
sind genannt zu werden.
Wichtig ist mir hier zu sa-
gen, dass nicht ich allein,
sondern der gesamte Vor-
stand die Schwerpunkte ab-
gearbeitet haben.

Erwähnen möchte ich 2
Schwerpunkte:
1. Mitglieder
Es ist uns gelungen,  die
Anzahl der Mitglieder zu
halten. Wir haben nun er-
heblich mehr Mitglieder,
auch aus den 1960er Jahr-
gängen. Unser ältestes Mit-
glied ist im 97. und unser
jüngstes Mitglied ist 8 Jahre
jung.
2. Die AWO Worringen im
Sinne der Vorgänger Hein-
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Vorstandswechsel bei der Worringer AWO –
Schlich folgt Kircher

Ralf Schlich – neuer
AWO-Vorsitzender
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rich Bebber,  Arthur Skow-
ronek, Peter Loesch, Franz
Hein, Josef Fuchs, Dietmar
Ross und vielen weiteren
verdienten Worringen zu
erhalten.

Die hier genannten ha-
ben mit dafür gesorgt,  dass
im Ortskern von Worrin-
gen ein Haus für die AWO
gefunden wurde.

Allerdings hat die Bau-
substanz des Hauses, Hof
und des Gartens  einem
sehr viel abverlangt. Mei-
nen Vorgängern, aber auch
mir und meinem Vorstand.

WN: Was war für Sie der
Höhepunkt der Arbeit?

JK: Wir durften unseren 90.
Geburtstag feiern. 90 Jahre
AWO Worringen, es war ein
tolles Jahr. Aber auch, dass
nach unserem Heinrich
Bebber nun im Neubauge-
biet Krebelsweide eine
Straße benannt wurde. Das
Jahr 2012 hat viel Spaß ge-
macht, es war auch sehr ar-
beitsintensiv.

WN: Herr Schlich, stellen
Sie sich bitte kurz vor

Raphael Schlich (RS): Ich
heiße Raphael Schlich, bin
am 26.12.1969 in Köln
Worringen geboren. Die
Grundschule habe ich in
Worringen besucht und
anschließend die Realschu-
le in Köln Chorweiler. 

Nach der Realschule ab-
solvierte ich eine Ausbil-
dung zum Maschinen-
schlosser bei den Ford-
Werken. Nach zahlreichen
Weiterbildungen bei Ford,
wechselte ich im Jahr 2000
in den elterlichen orts-
ansässigen Steinmetz- und
Bildhauerbetrieb Grabmale
Schlich, wo ich seitdem
tätig bin.

Zu meinem Leben zählt
an erster Stelle meine Le-
bensgefährtin Nicole
Schwörbel und unsere zwei
Kinder Kai und Nina.

Mein größtes Hobby ist
die ehrenamtliche Arbeit in
der AWO Worringen, wo
ich in diesem Jahr als Vor-
sitzender gewählt wurde.

WN: Wo sehen Sie die Stär-
ken der AWO ?

RS: Ich sehe die Stärke der
AWO Worringen darin,
dass wir hier die Gemein-
samkeit groß schreiben.

Wir unterhalten hier in
Worringen das Heinrich
Bebber Haus mit Innenhof
und kleinem Garten. Unse-
re Senioren können sich
dort treffen, um sich bei
Kaffee und Kuchen auszu-
tauschen, zum Stricken,
Häkeln und Basteln oder
um einfach mal eine Spiel-
runde stattfinden zu lassen.

Durch unsere vielen eh-
renamtlichen Helfer kön-
nen wir stetig auf die Be-
dürfnisse der Senioren ein-
gehen, da sich die An-
sprüche an die Gestaltung
des Lebens mit zunehmen-
dem Alter verändern kön-
nen. Für die neue Lebenssi-
tuation, fern vom Berufsall-
tag, ist eine Gemeinschaft
wie die AWO Worringen
eine tolle Sache. 

Hier kann man an vielfäl-
tigen Angeboten teilneh-
men, Gleichgesinnte aus
unserem Stadtteil kennen
lernen oder aktiv mit arbei-
ten, Ideen einbringen und
umsetzen oder einfach eine
neue Gruppe entstehen las-
sen, die gemeinsam etwas
unternimmt.

WN: Was haben wir in Zu-
kunft von der AWO zu er-
warten ?

RS: Wir möchten auf jeden
Fall die bestehenden Akti-
vitäten rund um die AWO
Worringen weiter ausbau-
en. Zu diesen Aktivitäten
zählen unter anderem un-
ser jährliches Reibekuchen-
essen, das  Sommer- und
Weinfest, sowie die jährlich
wechselnden Ausflüge.

Wir suchen stetig neue
Ideen, um unserem beste-
hendes Programm, wie un-
sere Skatrunde  (immer
dienstags), unser Senioren-
kaffee (immer mittwochs)
oder unsere Strick/ Häkel-
und Bastelrunde (immer
freitags) erweitern zu kön-
nen.

Worauf haben Sie Lust?
Was sind Ihre Ideen?  Kom-
men Sie einfach vorbei –
Wir freuen uns auf Sie – In
Gemeinschaft aktiv.

n

www.bv-
worringen.de
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Das Gebäude der Neuapostolischen Kirche hat einen neuen Besitzer

Neue Kirchengemeinde in Worringen

Führung durch Worringen

Seit Anfang 2016 herr-
scht „Neues Leben“ im
ehemaligen Gebäude

der neuapostolischen Kir-
che. 

Dass in Köln-Worringen
zum Anfang dieses Jahres
das Gebäude der neuapo-
stolischen Kirche zum neu-
en Leben erweckt wurde,
ist der Aufmerksamkeit vie-
ler Einwohner nicht ent-
gangen. Diese Veränderung
wurde durch den neuen Be-
sitzer, die „Evangelium
e.V.“ bewirkt.

Die russlanddeutsche Ge-
meinde existiert als ein re-
gistrierter, christlicher Ver-
ein in der Stadt Köln seit
dem Jahr 2000 und ordnet
sich den freien evangeli-
schen Gemeinden zu.

Geleitet von dem
Wunsch, Gott und den
Mitmenschen zu dienen,
versammelte sich vor eini-
gen Jahren eine kleine
Gruppe und legte somit

den Anfang für die heutige
Gemeinde fest, in der sich
mit der Zeit immer mehr
Menschen mit den glei-
chen Zielen und Glau-
bensansichten in einer Ge-
meinschaft zusammenfan-
den. 

Menschen zu dienen und
zu helfen steht im Vorder-
grund bei der „Evangelium
e.V.“ 

Die Mitglieder feiern
nicht nur den regelmäßi-
gen Gottesdienst am Sonn-
tag, sondern engagieren
sich auch darüber hinaus,
gerne an Projekten im Sin-
ne der wohltätigen Hilfelei-
stung in Ländern wie z.B.
die Ukraine, Moldawien,
Kasachstan und so weiter.

Es sei wichtig nicht nur
materiell Hilfe zu leisten,
ein weiterer wichtiger Punkt
sei es die Herzen zu heilen
und mit Hoffnung und
Freude zu erfüllen, erklärten
Gemeindemitglieder.

Die Evangelium e.V. ist
somit eine Plattform für je-
den, der Interesse und
Freude darin findet, ge-
meinschaftlich etwas zu be-
wirken. Nicht nur Erwach-
sene, sondern auch Kinder
fühlen sich nach Aussagen
von Gemeindemitgliedern

in dieser Gemeinde wohl.
Gäste und Besucher sind

immer gerne gesehen.

Gemeinde „Evangelium
e.V.“  An den Kaulen 6
Sonntags 14.30 Uhr

n

Blick in den Gemeindegottesdienst – Gäste sind hier
willkommen

Mit einer erneuten
Führung auf der
Route vom  Hafen

bis zum Rheintor   vermit-
telt das Worringer Heimat-
archiv durch  Paul Junker

und Jupp Heinz   geschicht-
liches und  über diesen  hi-
storischen Ortsteil. 

Der Termin für den zwei-
stündigen Rundgang, der
obligatorisch auf „Kölsch“
geführt wird,  ist  am Sonn-
tag, den 07. August 2016.
Los geht es um 10.00 Uhr
im Mündungspark am Al-
ten Worringer Hafen.

Teilnehmerkarten gibt es
zum Preis von 5.00 Euro im
Heimatarchiv (Breiter Wall
2-4) zu den Öffnungszeiten
mittwochs von 17.00 Uhr
bis 19.00 Uhr. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
(www.heimatarchiv-wor-
ringen.de)

n

Wollen Sie auch 
Mitglied im Bürger-

verein werden?
Dann wenden Sie

sich bitte an: 

Kaspar Dick, 
Am Frohnweiher 15,

50769 Köln, 
Tel. 78 26 48.



Wer unsere Zeitung
über Jahre ver-
folgt merkt, dass

sich eine Frage durch die
Geschichte zieht: Karneval
und Schützen - geht das?

Eigentlich haben wir die
Frage schon mehrmals be-
antwortet. Die Antwort lau-
tet: Jein.

Ein Verbindungsglied
zwischen Karneval- und
Schützenwesen ist unser
Tambourcorps „Frisch auf“.
Regelmäßiger Begleiter der
Worringer Prinzen, mit vie-
len Sitzungsauftritten und
Zugteilnehmern, aber auch
auf vielen Schützenfesten
gerne gesehen.

Und hier hat das Schüt-
zenwesen Einzug gehalten.
So wird vor der „Sommer-
session“ mit all den Schüt-
zenfesten ein Königs-
schießen veranstaltet. Als
Worringer Verein trifft man
sich auf der Schießanlage
der Schützen aus Horrem,
die auch ihren Schießmei-
ster zur Verfügung stellen.

In diesem Jahr wurde die
neue Zugkönigin zur Kaise-
rin ausgerufen, hatte sie
nach 2011 und 2013 doch
zum 3.Mal den Vogel von
der Stange geholt Mit Mela-
nie Trentz kann man die
Frage: „Passen Schützen
und Karneval zusammen“
eindeutig mit JA beantwor-
ten. Melanie war Hofdame

bei Prinz Wolfgang II. (Rei-
ter) und ist aktives Mitglied
bei den MGV-Dänzern und
eben Zugkaiserin im Tam-
bourcorps Frisch auf.

Wir wünschen Melanie
im Karneval und im Tam-
bourcorps alles GUTE und
freuen uns über die Schüt-
zenkarnevalsverbindung.

n
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Melanie I. – 
erste Worringer Schützen-
kaiserin

So sieht Freude nach dem Kaiserschuss aus: Mela-
nie Trentz die neue Kaiserin

Termine und
Vereinsadressen

werden beim 
Bürgerverein im 
Internet regel-

mäßig veröffent-
licht und

aktualisiert. 
Bitte schauen Sie

auf www.
bv-worringen.de.
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Die Zeit der Ausreden ist
nun vorbei

Haben sich bisher
Hundebesitzer damit
rausgeredet, dass sie

die Hinterlassenschaft ihres
Hundes nicht beseitigen
konnten, weil sie keine
Hundekottüten zur Hand
hatten, ist die Zeit nun vor-
bei. In den letzten Wochen
haben die Abfallwirt-
schaftsbetriebe die Situati-
on am Schmalen Wall in
Augenschein genommen
und haben direkt die Hand-
lungsnotwendigkeit er-
kannt. Sowohl an der Ecke
Pletschbachweg / Schmaler
Wall und Brombeergasse /
Schmaler Wall wurden öf-
fentliche Müllbehälter mit
integriertem Hundekottü-
tenspender montiert.  

Frauchen und Herrchen
können jetzt also bei ihrem
Gassi-Gang aus dem Ort
Richtung Bruch problemlos
das große Geschäft ihrer
besten Freunde aufnehmen
und im Müllbehälter ord-
nungsgemäß entsorgen.
Dann brauchen auch keine
Hundekottüten mehr im
Bachlauf des Pletschbachs
oder in Gärten und Feldern
entlang des Schmalen Wall
und der Brombeergasse  zu
landen.  

Hoffen wir, dass die Wor-
ringer Hundebesitzer ihrer
Verantwortung für die Hin-
terlassenschaften ihrer
Vierbeiner übernehmen
und damit zu mehr Sauber-
keit in unserem Ort beitra-
gen.

Aber auch alle anderen
Spaziergänger, die ihren
Gang Richtung Bruch mit
Eis- oder Kaffeebechern
oder Getränkeflaschen auf-
nehmen, sollten die neuen
Mülleimer nutzen, damit
der Müll rechts und links
der Straßen endlich weni-
ger wird.

Hundekottütenspender fin-
det man in Worringen:
• Am Taxistand am St. Tön-

nisplatz
• An der Ecke St. Tönnis-

straße / Zu den Benden-
gärten

• Bushaltestelle Ecke St.
Tönnisstraße / Üdeshei-
mer Weg

• Schmaler Wall / Pletsch-
bachweg

• Schmaler Wall / Brom-
beergasse

Liebe Hundebesitzer bitte
tut Worringen den Gefal-
len…

n

Ausstellung des Heimatmuseums

„140 Jahre Cäcilia“

Gertrud Esser und Margit Bernhardt freuen sich
über reges Interesse

In den Jahren seines
140jährigen Bestehens
hatte der Kirchenchor

Cäcilia von Köln-Worrin-
gen eine wechselvolle Ge-
schichte. Sie wurde zum
Spiegelbild der Zeiten und
der Worringer Umwelt.

Ein guter Anlass für Mar-
git Bernhardt, Tochter des
langjährigen Vorsitzenden
Paul Schiefer und seit ihrer
frühesten Jugend Sängerin
im Sopran, und Gertrud Es-
ser, seit 2008 Mitglied des
Chores mit Altstimme, das
Archiv des Chores im
Kirchturm zu durchforsten.
Dort fanden sie so besonde-
re Schätze wie das Proto-
kollbuch aus dem Jahre
1925, einen Brief an den
Chor von Kaspar Jansen
aus der Kriegsgefangen-
schaft in Frankreich von
1946 und die Palestrina-
Medaille, die dem Chor als
besondere Anerkennung
für seine Verdienste um die
Kirchenmusik verliehen
wurde. Mit Unterstützung
der Sängerinnen und Sän-
ger konnten sie eine Aus-
stellung aufbauen, die seit
Mittwoch, den 18. Mai
2016 bis Ende Juli in den
Räumen des Heimatarchivs
am Schmalen Wall 4 zu se-
hen ist. 

Nachdem der Chor an
Pfingstsonntag in der Mes-
se in St. Pankratius gesun-
gen hatte, ging man ge-
meinsam mit dem Chorlei-
ter Eckhard Isenberg und
der Vorsitzenden Renate

Koranczyk ins Heimatar-
chiv, um sich die Ausstel-
lung im chorfamiliären
Kreis schon einmal anzu-
schauen. Natürlich war
dort so manches aus der
Geschichte des Chores zu
sehen, aber wichtig war es
für Margit Bernhardt und
Gertrud Esser, das heutige
Leben in der Chorgemein-
schaft und die Freude am
Singen anhand von Fotos
und Dokumenten zu zei-
gen. 

Konzerte, u.a. in der Phil-
harmonie in Köln, die jähr-
lichen Ausflüge, das Feiern
des Cäcilienfestes und, wie
kann es in Worringen auch
anders sein, des Karnevals,
bringen den Besuchern das
Chorleben nahe. Auch die
Geschichte der „Instru-
mente“ unserer Pfarrkirche,
die Orgel und die Glocken
und ein ausführlicher Be-
richt über die Organisten-
und Küsterfamilie Rasky ge-
ben Einblick in das Chorle-
ben.

Die Ausstellung ist im-
mer mittwochs geöffnet
von 17 bis 19 Uhr im Hei-
matarchiv in Worringen.
Höhepunkt des Jubiläums-
jahres des Kirchenchores
wird dann am 11. Septem-
ber das Hochamt in der
Pfarrkirche St. Pankratius
mit anschließendem Emp-
fang im St.-Tönnis-Haus
sein.

n
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Mobile Tanzschule „DANCE in step“

Vor zwei Jahren erfüll-
te sich die ausgebil-
dete ADTV-Tanzleh-

rerin Carina Salzsiedler
ihren Traum von einer ei-
genen Tanzschule in Köln-
Worringen. In den schönen
Tanzräumen über der Ten-
nishalle im Further Weg 21
bietet sie seitdem mehr als
14 verschiedene Tanzkurse
pro Woche an.

Das Tanzprogramm geht
über Paartanzen, Tanz-Spe-
cials wie Discofox, Tango
Argentino oder Salsa, Mut-
ter-Kind Tanz, Kindertan-
zen, Hip Hop, Zumba®
Kids, Zumba® Fitness &
Zumba® Gold. Hinzu kom-
men Veranstaltungen wie
Kindergeburtstage, Musical
Workshops, Junggesellin-
nenabschiede und noch
vieles mehr. Das Kurskon-
zept zeichnet sich aus
durch individuelle Förde-
rung in kleinen Gruppen.  

Sehr erfolgreich verlief
der „Tag der offenen Tür“
der ADTV-Tanzschule
„DANCE in step“ in Köln

Worringen. Anlässlich des
zweijährigen Jubiläums der
Tanzschule hatte Carina
Salzsiedler zum Tanz- und
Schnupperprogramm ein-
geladen. Trotz des herbstli-
chen Wetters kamen viele
Interessenten in den Furt-
her Weg 21, um sich über
das Kursangebot zu infor-
mieren und während des
bunten Programms in ein-
zelne Angebote reinzu-
schnuppern. 

„Es ist überwältigend,
dass es nach 2 Jahren schon
so gut läuft und dass man
täglich positives Feedback
von den Kunden be-
kommt“, so die 25jährige.

Neben den Kursen in den
Räumlichkeiten über der
Tennishalle im Further Weg
21, ist Carina Salzsiedler
auch „mobil“ unterwegs.
Sie unterrichtet unter ande-
ren mit viel Spaß und Freu-
de in Schulen, Kindergär-
ten und bei den Kunden in
den eigenen vier Wän-
den.Ebenso beliebt und gut
gebucht sind die Tanzani-

mationen und Choreogra-
phien für Kindergeburtsta-
ge, Hochzeit, Mottoparties
und Moderation.  

Auch in den kommenden
Sommerferien bietet die
Tanzschule „Dance in step“
eine Fülle von Sonderver-
anstaltungen, wie wir in
der folgenden Übersicht
zeigen. Da überlegt man
doch, ob man überhaupt in
Ferien fahren kann.

JULI
09.07. von 17.00-18.00 Uhr
TANGO FIGUR WORKSHOP
09.07. von 18.00-19.00 Uhr

TECHNIK LATEIN & STAN-
DARD WORKSHOP
16.07. von 17.00-18.00 Uhr
WIENER WALZER TECHNIK
WORKSHOP
16.07. von 18.00-19.00 Uhr
CHA CHA CHA FIGUR
WORKSHOP
23.07. von 17.00-18.00 Uhr
FÜHREN + FOLGEN
WORKSHOP 
23.07. von 18.00-19.00 Uhr 
Rumba Figur
30.07. von 17.00-18.00 Uhr
Langsamer Walzer Technik
Workshop
30.07. von 18.00-19.00 Uhr
Discofox Figur Workshop n

Tanzen wird hier zum Kinderspiel



Am 24. April nahm der
TC-Worringen an der
o. g. bundesweiten

Aktion des DTB  teil.  Zur
Eröffnung der Freiluftsai-
son hatten die Vereine die
Möglichkeit, sich und den
Tennissport zu präsentie-
ren und bestehende, aber
auch potenzielle neue Mit-
glieder auf die Vereinsange-
bote aufmerksam zu ma-
chen.  Der Verein hatte be-
reits im Vorfeld viele Orts-
vereine informiert , Plakate
in einigen  Geschäften auf-
gehängt und Flyer verteilt,
vor allem in den benach-
barten Neubaugebieten. 

Das Wetter am Aktions-
tag war nicht immer wie
gewünscht, jedoch fanden
viele Mitglieder, aber auch

einige Interessierte Zugezo-
gene und Jugendliche den
Weg zur Tennisanlage. Hier
wurde ihnen einiges ge-
boten.  Neben kostenlosem
Schnuppertraining, Auf-
schlaggeschwindigkeits-
messung, Spieleparcours,
Tennis-Trödel sowie eini-
gen Show-Matches war für
jeden etwas dabei.  Für das
leibliche Wohl war auch
reichlich gesorgt.

Am Ende des Tages zogen
die Veranstalter eine  zu-
friedenstellende Bilanz,
man hätte sich allerdings
mehr Zuspruch der Orts-
vereine gewünscht. Viel-
leicht können  in der lau-
fenden Saison noch einige
Besucher begrüßt und  für
den Tennissport begeistert

werden. Das  Angebot  des
Vereins deckt alle Alters-
klassen ab und die Gesellig-
keit kommt auch nicht zu

kurz. Der TC –Worringen
sieht Sie gerne als Besucher
und  auch als zukünftige
Spieler. n

Nachwuchs muss her,
das hat man sich
wohl auch im Grün-

dungsjahr 1975 gedacht.
Mit der Gründung einer Ju-
gendfeuerwehr war Wor-
ringen damals einer der
Vorreiter im Raume Kölns. 

Aber was macht so eine
Jugendfeuerwehr und ist
das was für mich? Das fra-
gen sich sicherlich einige
von euch. Wir wollen euch
einen kleinen Einblick ge-
ben, um was es bei der Ju-
gendfeuerwehr geht.

Natürlich möchte jede
Löschgruppe  ihren Nach-
wuchs fördern und hofft
darauf, dass die Kinder und
Jugendlichen auch später
noch Gefallen daran finden
und in die aktive Wehr
wechseln. Dies ist das
primäre Ziel, auf das die Ar-
beit der Jugendfeuerwehr
abzielt. Über 90 Prozent der
Mitglieder der Löschgruppe
Worringen haben genauso
begonnen. 

Außerdem übernimmt
die Jugendfeuerwehr sehr
wichtige Aufgaben im Be-
reich der Jugendarbeit. Ne-
ben Spaß und Vergnügen
auf der einen Seite steht
hier auch Lernen ganz weit
oben. Alle zwei Wochen
dienstags trifft sich die Ju-
gendfeuerwehr Worringen
um 17.45 Uhr am Geräte-
haus, Hackenbroicher
Straße. Die Ausbildung um-
fasst alle Grundtätigkeiten
im Feuerwehrdienst (z.B.
Schläuche rollen, Knoten
und Stiche, Bestückung der
Fahrzeuge und Einsatzü-
bungen), sowie Übungen
von Geschicklichkeit, Be-
weglichkeit und Allgemein-
wissen. Man absolviert in
der Zeit in der Jugendfeuer-
wehr diverse Leistungsab-
zeichen, durch die das
Fachwissen nachgewiesen
wird.  Kameradschaft wird
hier ganz groß geschrieben,
neben dem jährlichen Zelt-
lager gibt es immer wieder

verschiedene Freizeitmaß-
nahmen,  die im Rahmen
der Jugendfeuerwehr ange-
boten werden. 
Kontakt: andreas.dick@ff-
worringen.de

Seid ihr neugierig gewor-
den, dann schaut doch mal
rein. Die Jugendfeuerwehr
sucht immer Nachwuchs
und freut sich auf euren Be-
such. n
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Jugendfeuerwehr Worringen – 
Was machen die denn?

Deutschland spielt Tennis

Die Worringer Jugendfeuerwehr mit ihren Betreuern

Viel los auf dem Tennisplatz

www.bv-worringen.de



Auch die fünfte Wor-
ringer Bier- und Ver-
einsmeile, die am 22.

und 23. April 2016 statt-
fand, konnte wieder zahl-
reiche Besucher begeistern.
Am Freitag wurde pünkt-
lich um 18.00 Uhr mit dem
bunten Treiben begonnen,
erstmalig mit einem Fass-
anstich, der von Eckhard
Isenberg durchgeführt wur-
de. 

Die dem Festkomitee
Worringer Karneval von
1886 e.V. angeschlossenen
Gesellschaften besetzten
mit ihren Mitgliedern die
Schankwagen sowie den
Grillstand. 

Folgende Biersorten wa-
ren im Ausschank: 
– Gaffel-Kölsch, Sonnen-
hopfen sowie Fassbrause
vertrieben die Löstige Jun-
ge 
– Astra Pils vom Fass sowie
Astra Rotlicht aus der
berüchtigten Knollenfla-
sche gab es bei den
Grielächern 
– Köstliches Mühlen
Kölsch, Mühlen Weizen
und Kochsches Malzbier
bot der Mühlen-Schankwa-
gen, den die KG Immerfroh
betreute. 
– Bereits zum fünften Male
konnte man bei der
Großen Karnevalsgesell-
schaft Paulaner Hefewei-
zenbier, Münchener Origi-
nal Helles, Paulaner Ruß
(alkoholfrei), Paulaner und
Paulaner Zitrone, ebenfalls
alkoholfrei, genießen. 
– Fehlen durfte natürlich
nicht das Petersmobil mit
dem genussvollen Peters-
Kölsch aus der Ploppfla-
sche, das von der KiKa
(Kinderkarneval) an den
Mann, bzw. an die Frau ge-
bracht wurde. 
– Reissdorf Kölsch und
Fassbrause Anno 2010
konnte man am Schankwa-
gen der KG Änze Kääls ver-
köstigen. 
– Die Biermarke Rothaus,
mit Tannenzäpfle Pils und
Radler, wurde vom Män-
nergesangverein ausge-
schenkt. 

Wer Hunger hatte konnte
am Grillstand, vertreten
durch die Jecke vom Berg,

Krakauer und Bratwurst ge-
nießen. 

Für die musikalische Be-
schallung sorgte DJ Florian,
alias Florian Meisenberg. 

Ein Highlight am Freitag
war der Auftritt von „DJ
Mister James“ der mit köl-
schen Liedern das Publi-
kum begeisterte. 

Auch 2017 soll die Biermei-
le wieder stattfinden. Über
eine Erweiterung der Biersor-
ten in Form von verschiede-
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Fünfte Worringer Bier- und 
Vereinsmeile
am 22. und 23. April 2016

Möge das Kölsch mit dir sein

nen Flaschenbieren ist schon
nachgedacht worden.

Ein großer Dank an die-
ser Stelle an Peter Mohrs
vom Worringer Getränke

Fachmarkt für die Bereit-
stellung der Getränke und
Schankwagen, an alle Besu-
cher aus Worringen und
den Nachbarorten. n



Auch in diesem Jahr
erhalten die Leser der
Worringer Nachrich-

ten das erste Bild des Prin-
zen 2017. Keine Zeitung ist
schneller, nicht mal der Ex-
press. Dazu können wir die
wichtigsten Informationen
liefern. 

Unser neuer Prinz ist
männlich und Mitglied der
„Großen Karnevalsgesell-
schaft“. Wir konnten ihn
an einem Sonnentag in ei-
nem Garten sitzen sehen.
Mit großer Freude betrach-
tete er 4 Fasanenfedern, das
Zeichen des Worringer
Prinzen. Neben ihm lag ein
Seil, an dem er viele kleine
Kärtchen mit den Namen
des neuen Hofstaats notiert

hatte. Aber leider war unser
Redakteur zu laut, und der
neue Prinz sprang auf und
verschwand und wurde
auch nach Stunden und Ta-
gen in dieser Wohnung
nicht mehr gesehen.
Zurück blieb das Seil mit
den Hofstaatkärtchen. Hier
die Namen die darauf stan-
den: Danny, Holger, Sebas-
tian, Sarah, Gerti, Jürgen,
Tina, Gaby, Anna- Maria,
Ilona, Dominik, Lina, Ma-
ria und Kevin. Wer was da-
von im Hofstaat macht,
war leider nicht vermerkt.
So müssen Sie und wir bis
zur 11.11.- Feier warten,
um alles Weitere zu erfah-
ren. Sie findet am
12.11.2016 im Vereinshaus

statt. Karten können Sie
jetzt schon bei Irene Güs-

gen, Tel: 0221 786577, be-
stellen. n
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8. Oktober 2016: Run4Pänz geht in die fünfte Runde

Ein Dorf, ein Ziel

D’r Prinz kütt . . .

„Prinz Unbekannt“ fotografiert

Bereits zum fünften
Mal heißt es am 8.
Oktober 2016 wieder:

Auf die Plätze – fertig –
Run4Pänz. Dann gehen in
Worringen wieder Läufer
für den guten Zweck an
den Start. Das Ziel ist nicht
nur Ankommen, sondern
viel mehr schwer kranken
Kindern ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern. Dabei
zählt jeder Läufer – egal, ob
Profi, Ambitionierter oder
Anfänger. Auch in diesem
Jahr können sich die Teil-
nehmer wieder online an-
melden. „Im letzten Jahr
hatten wir auch erstmalig
eine offizielle Zeitmessung.
Diese wird es auch dieses
Mal wieder geben“, sagt
Hauptorganisator Gabriel
Bayrakcioglu. Das Konzept
des Run4Pänz bleibt dassel-
be: jeder Läufer sucht sich
Sponsoren, die ihn mit ei-
nem bestimmten Betrag
unterstützen. Natürlich
können sich die Läufer
auch selbst sponsern. Bei
der Online-Anmeldung ist
eine vorherige Angabe des
Gesamtbetrags nicht not-
wendig. Für das Organisati-
onsteam ist es nur wichtig,

dass wir am Veranstal-
tungstag den Betrag von
den Läufern ausgehändigt
bekommen, damit dieser
direkt in die Spendensum-
me miteinfließen kann.

Im letzten Jahr kamen
auf diese Weise 19.000 Euro
Spenden zugunsten des
Kinderkrankenhauses Am-
sterdamer Straße in Köln
sowie für den Deutschen
Kinderhospizdienst zusam-
men. Diese wurden dann in
Sachspenden umgewan-
delt, denn das Run4Pänz-
Organisationsteam hat ei-
nen wichtigen Vorsatz:
„Wir möchten da unter-
stützen, wo es die Kinder
und auch deren Familien
direkt merken“, erläutert
Peter Doll, ebenfalls aus
dem Organisationsteam.  

Die Anmeldung erfolgt
über die Webseite
www.run4paenz.de. Dort
gibt es auch weiterführen-
de Informationen zum
Konzept und der Idee hin-
ter dem Run4Pänz. Auch
helfende Hände sind gerne
gesehen. „Allein würden
wir den gesamten Event
nicht gestemmt bekom-
men, deshalb sind wir auf

Unterstützung von Freun-
den und Bekannten ange-
wiesen“, so Doll. Der Start-
schuss zum Hauptlauf fällt
um 16 Uhr auf dem Gelän-
de der Sportgemeinschaft
Worringen am Erdweg 1a.
Um 14:30 Uhr wird es wie-
der einen Kids-Run geben.
„Es war wirklich großartig,
wie viele Worringer und
Freunde beim letzten
Run4Pänz an der Straße
den Läufern zugejubelt und
sie unterstützt haben. Dar-
auf hoffen wir auch in die-

sem Jahr. Deshalb ist unser
Appell an die Anwohner
und an alle Freunde, Ver-
wandte und Bekannte der
Läufer: Kommen Sie zum
Run4Pänz, egal ob zur Rah-
menveranstaltung am Erd-
weg oder als Unterstützer
am Rand. So kann jeder ei-
nen Beitrag leisten und
Gutes tun“, unterstreicht
Sabine Ligocki, die für die
Pressearbeit rund um den
Lauf verantwortlich ist. 

n

So viele Läufer wie 2015 sollen es auch diesmal wer-
den

Genießt schon das Leben mit den Federn: Unser
neuer Prinz 2017





damit abgefunden nie
mehr ein richtiges „(engl.)
th“ zu hören und den Text
unter Notenlinien gesucht,
um nach kurzer Zeit an so
etwas wie hohen Tönen zu
scheitern.

Ecki, ich will zu den
Männern!!!

Begeisterung sieht ir-
gendwie anders aus, und in
der Vergangenheit hat er
Sängerinnen den Wunsch,

zu den Männerstimmen zu
wechseln, auch abgeschla-
gen. Also entweder bin ich
unwiderstehlich - oder Ecki
hatte einfach ein Einse-
hen.?!.

Da war ich nun  -  im Te-
nor. Nahm Platz neben Al-
win (Dünwald) und Paul
(Schiefer), wurde freund-
schaftlich begrüßt und
fortan hier tapfer und mit
viel Geduld durch die Lie-
der geführt. Ich musste al-
les neu lernen, Latein war
immer noch Latein, die Ko-
pien nach wie vor schlecht
und der Text stand noch
weiter von den Notenlinien
weg, aber – das Singen fiel
mir leichter. Chorsingen ist
ja soooo schööön!

Mir war die Tragweite gar
nicht bewusst. Nach kurzer
Zeit war es für mich selbst-
verständlich, die kleinen
Spitzen des Chorleiters an
die Männerstimmen nicht
persönlich zu nehmen und
mit einem Schmunzeln ab-
zutun, mich bei dem Satz:
„Jetzt nur die Frauen“ nicht
angesprochen zu fühlen,
usw.

Und wie nennt man jetzt
einen weiblichen Tenor?
Tenöse vielleicht? Darauf
habe ich noch keine Ant-
wort gefunden. Ich suche
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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Vicki Müsch – ein Tenor im Kirchenchor

Ja, ich bin Tenor – und. . .?
.. .das soll was besonderes sein? Naja, wenn ich ehrlich bin – schon!

Aber mal von Anfang
an: Ich hätte ja auch
nicht gedacht, dass

ich mal diesen Bericht
schreiben würde, als ich
mich von meinen Freun-
den Claudia und Thomas
(Büchel) dazu überreden
ließ, zur Chorprobe zu ge-
hen. Donnerstags um 20.00
Uhr im St.-Tönnis-Haus,
wie Thomas nicht müde
wurde zu erwähnen.

Zwar war ich in einem
Trio und als Solist schon
auf der Karnevalsbühne un-
terwegs, aber Chorgesang –
ernsthaft? Das sind doch
die, die „für schön“ singen,
mich doch schon so oft zu
Tränen gerührt haben. Da-
von sollte ich ein Teil wer-
den?

Einen Versuch war es
wert. „Notenkenntnisse
brauchst du nicht“, hat mir
Thomas versichert, „Die
meisten aus dem Chor kön-
nen keine Noten lesen.“ Na
dann...

Damit ich es mir nicht
anders überlege, wurde ich
an der Ecke schon von
Claudia und Thomas er-
wartet, und gemeinsam
ging es dann zu meiner er-
sten Chorprobe.

Wie selbstverständlich
nahm ich bei den Männern
Platz, denn mit meiner tie-
fen Singstimme fand ich
das richtig so. Ecki (Eckhard

Isenberg, Kantor und Chorlei-
ter), war anderer Ansicht.
Als Chorleiter hat er nun
einmal das Sagen, Wider-
spruch zwecklos. Also ging
ich in den Alt. Neben Clau-
dia, die mich tapfer und
mit viel Geduld durch mei-
ne ersten spannenden, aber
auch anstrengenden, Chor-
proben gebracht hat. Da
habe ich zwei Sachen fest-
gestellt: 1.) Notenkenntnis-
se sind kein Muss, es hilft
aber ungemein, wenn man
im Musikunterricht aufge-
passt hat. Wie lange ist die-
se Pause und wie lange
muss ich den Ton halten
und was soll dieses Kreuz
und oh Schreck – ganz viele
Kreuze? Ach Auflösezei-
chen! - ??? und 2.) Alt be-
deutet  „hoch – tief“, mit
tief komm ich klar, aber
hoch???
Chorsingen ist ja sooo
doof!

Aber irgendwie ging ich
doch gerne zum Chor, wur-
de aber leider zunehmend
frustriert darüber, bei den
hohen Passagen im Alt aus-
setzen zu müssen, weil ich
schlichtweg an die Töne
nicht herankam. Ok – Ich
habe es versucht, aber ge-
nug ist genug. Ich hatte
mich nicht tapfer durch la-
teinischen Text gekämpft,
mich mit schlechten Kopi-
en herumgeschlagen, mich
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Große Auswahl lädt zum Stöbern ein

noch. Erst bei meinem er-
sten Cäcilienfest, zu dem
ich feierlich in den Chor
aufgenommen wurde, habe
ich erfahren, dass mir
wahrlich Historisches ge-
glückt ist: Die erste Frau im
Tenor seit Bestehen des Kir-
chenchors Cäcilia Worrin-
gen! Dieses Jahr immerhin
140 Jahre.

Gut, an dem Abend wäre
ich jetzt am liebsten im
Erdboden versunken, als
das vor allen Gästen ver-
kündet wurde. Dabei bin
ich doch gar nicht schüch-
tern. Aber alle Blicke waren
auf mich gerichtet, und ja
eigentlich nur, weil ich
nicht Kopfstimme singen
kann. Das war mir doch
unangenehm.

Mittlerweile bin ich fest-
er Bestandteil unseres Cho-
res, vor einiger Zeit sogar
mal der einzige Tenor und
habe mich tapfer geschla-

gen, sagten die anderen.
Die Chorprobe am Don-
nerstag ist ein fester Termin
in der Woche, und die
„Auftritte“ finde ich immer
noch sehr aufregend und
machen mir großen Spaß.
An die Blicke Außenstehen-
der, was ich als Frau wohl
da zwischen den Männern
mache und ob sich da nicht
ein Sopran falsch aufge-
stellt hat, habe ich mich ge-
wöhnt, und kann darüber
nur amüsiert lächeln. Die
haben ja keine Ahnung –
Nee. Können sie ja auch
nicht.

Denn obwohl wir im Te-
nor jetzt schon die zweite
Frau haben –willkommen
Marion (Michelsen) - bleibt
das wohl zur Zeit doch
noch die Ausnahme.

Ja, ich bin Tenor!
Und lebe – und singe –

glücklich und zufrieden.
n

Erfolgreicher Büchertrödel der Kolpingsfamilie

Ihren 15. Büchertrödel-
markt veranstaltete die
Kolpingsfamilie Worrin-

gen am Sonntag, den
24.04.16 im Vereinshaus.
Geschätzte 10.000 Bücher
standen den Kunden zur
Auswahl. Die Bücher stam-
men aus Spenden von Wor-
ringer Bürgern. Gut sortiert
nach Themen konnte so je-
der Besucher Bücher nach
seinem Lesegeschmack aus-
suchen. Sage und schreibe
3.250 Romane, Krimis,

Koch-, Kinder und Sach-
bücher wechselten an die-
sem Tag den Besitzer. Bei
von den Mitgliedern der
Kolpingsfamilie selbstge-
backenem Kuchen sowie
frischem Kaffee verbrach-
ten viele Gäste den doch
sehr ungemütlichen Sonn-
tag im warmen Vereins-
haus.

Der Erlös des Bücher-
marktes geht an eine Kol-
pingsfamilie in der Ukrai-
ne, wo bedürftige Men-

schen in der kalten Jahres-
zeit in einer Suppenküche
verköstigt werden. Der Vor-
sitzende der Kolpingsfami-
lie Czernowitz, Ludwig
Markuljak, war selber am
Büchertrödelmarkt anwe-
send, weil er die Mitglieder
der Kolpingsfamilie Wor-
ringen bei der doch recht
aufwändigen Arbeit unter-
stützen wollte.

Bücherspenden werden
gerne wieder angenommen
am Samstag, 17 September
2016 von 09.00 – 11.00 Uhr
am Lindenbaum. Der näch-
ste Büchertrödelmarkt fin-
det vorausichtlich am
07.05.2017 statt. Weitere
Termine und Infos auch
unter www.kolpingsfamil-
lie-koeln-worringen.de 

n
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Länderspiel Deutschland – England

Mein Lieblingsplatz
in Worringen
Von Klaus Dittgen, Präsident des Festkomitees 
Worringer Karneval von 1886 e. V.

Ein nicht alltägliches
länderübergreifendes
Freundschaftsspiel

fand Anfang Mai auf der
Sportanlage der SG Köln-
Worringen statt. Dort spiel-
ten die Alte-Herren-Fußbal-
ler der SG Köln-Worringen
gegen die Veteranen von
Dynamo Treske, einem
Sportverein aus Thirsk, ei-
nem Platz  in der Provinz

Yorkshire 40 Kilometer süd-
lich von Middlesbrough.
Der Ort erlangte vor allem
durch den englische Tier-
arzt James Herriot zu eini-
ger Berühmtheit. 25 Jahre
nach Beginn seiner Tätig-
keit als Landtierarzt fing er
nämlich damit an, berufli-
che Erlebnisse in humor-
vollen Kurzgeschichten
aufzuschreiben, die erfolg-

reich unter dem deutschen
Titel „Der Doktor und das
liebe Vieh“ verfilmt wur-
den.

Schon seit Jahren unter-
nimmt die „Alte Herren“
aus Thirsk alljährlich eine
Mannschaftstour, die tradi-
tionell ins kontinentale Eu-
ropa führt und immer ein
Freundschaftsspiel gegen
eine örtliche Alte-Herren-

Mannschaft beinhaltet. Der
Kontakt zu Worringen kam
über den Teammanager
Barry Hitchen zustande,
der im Internet nach einem
Gegner Ausschau hielt und
letztendlich erfolgreich bei
den Alte-Herren-Fußballern
der Sportgemeinschaft an-
fragte, die sich nicht 
nur bereit erklärten, das
Spiel durchzuführen, son-

dern die Engländer an-
schließend auch zum ge-
meinsamen Grillen einlu-
den.

Das Spiel selbst war trotz
aller Rivalität äußerst fair,
wobei die Worringer am
Ende das Glück auf ihrer
Seite hatten und mit einem
2:1-Sieg vom Platz gingen.
Wieder einmal bestätigte
sich der altbekannte
Spruch des ehemaligen
englischen Nationalspielers
Gary Lineker: „Fußball ist
ein einfaches Spiel: 22
Männer jagen 90 Minuten
lang einem Ball nach, und
am Ende gewinnen die
Deutschen.“ 

Nach dem Spiel ent-
wickelte sich dann eine
feucht-fröhliche Völkerver-
ständigung. Und hierbei er-
wiesen sich die „Vorurtei-
le“ als wahr, dass die

Engländer recht trinkfest
sind, wobei die Worringer
recht gut mithalten konn-
ten. Höhepunkt war dann
zu später Stunde das ge-
meinsame Singen sämtli-
cher Beatles-Klassiker. Ei-
ner der englischen Spieler –
der Onkologe Clive Peedell
– trat übrigens 2015 im
Wahlkreis Witney bei der
letzten Wahl gegen Pre-
mierminister David Came-
ron an. 

Kurzum: Dieser Abend
trug mehr zur Völkerver-
ständigung bei als sämtli-
che Versuche auf staatli-
cher Ebene. Die englischen
Sportskameraden waren so
begeistert von der Veran-
staltung, dass sie die Wor-
ringer „Oldagers“ zu einem
Rückspiel nach York einlu-
den. 

n

Die Worringer Spieler Seefeld, Daschke und Wäger
sowie ein englischer Gegenspieler in Aktion.

Vor dem Anpfiff

Mein Lieblingsplatz ist
die Terrasse vor unserem

Haus In der Lohn. Man
kann darauf grillen, Freun-
de treffen, sich entspannen

und, was ganz wichtig ist,
sich Gedanken über unser

Worringer Heimatfest, dem
Fastelovend, machen. 






